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Wird dem Ringtheater nur der Halbkreis (fiehe die Beifpiele in Art. 353, 355

u. 356) zu Grunde gelegt, fo ergeben fich nach Abzug einer Treppe von 50 cm Breite
bei 75 cm Sitztiefe und

bei 4 Sitzreihen etwa 60 Sitzplätze,

» 5 » » 87 » und

» 6 » » 119 »

Wo diefe Platzzahl nicht genügt, pflegt man zur Vermehrung derfelben an den

Halbkreis, bezw. das halbe Achteck des Ringtheaters gerade Seitenfchenkel anzu-

fchliefsen (fiehe die Beifpiele in Art. 351, 352 u. 354). Auf diefe Weife erhält

man die Grundform des lang geftreckten Hufeifens, wobei der Demonflrations-Tifch,

um allen Zuhörern bequem vorgeführt werden zu können, auf Geleifen verfchiebbar
hergeftellt wird.

Beifpiele für diefe Anordnung liefern die Anatomien von Berlin, Bonn, Heidelberg, Giefsen, Freiburg.

Halle etc.; eine Fortfetzung des Kreifes bis zu 3/4 des Vollkreifes (Gehe die Beifpiele in Art. 349 u. 350}

findet (ich in Göttingen und Königsberg. Einem gewöhnlichen Hörfaal nachgebildet il‘t das anatomifche

Theater in Straßburg; es hat [ich daraus die Nothwendigkeit ergeben, 9 Sitzreihen hinter einander anzu-

ordnen; dafür hat der Saal den Vorzug einer fehr fchönen, einfeitigen Beleuchtung von Norden.

Die Linie, nach welcher die Sitzreihen anfieigen, wird zweckmäfsig keine ge-

rade. Es würde zwar bei Anwendung der nöthigen Steilheit auch durch gerade

anfteigende Sitze der freie Blick auf das Object den entfernter Sitzenden gefichert

fein; aber je Heiler

Fig' 27°' Fig' 27" \ die Sitze anfieigén,
um fo mehr wächst

die Entfernung. Man

ordnet defshalb die

‚°' ' unterfie Sitzreihe zu
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’? ‚q _ ebener Erde an und

'zieht nach Fig. 270

—‘ u. 271 die Sehlinie
3%“:— für die hinteren Sitz-

/ reihen über die Köpfe

' “““ der vorderen hinweg
Anfleigende Sitzreihen in Ringtheatern nach (fi€he auch Art. 28,

gekrümrnter Linie. gerader Linie. 5. 22). Man erhält

dann:
die Fufsbodenhöhe der 2. Sitzreihe : 0,40m

» » » 3— » = 1,10 ‘“
» » » 4. » = 1.84 m
» » » 5. » = 2,52 m
» » » Ö. » = 3,41 m.

Bei Entfcheidung der Frage, wie das Hufeifen der Sitzreihen im Grundrifs anzu-

ordnen ift, ob fich daffelbe gegen das Gebäude oder nach aufsen öffnen fell, find

zwei Punkte zu beachten, die Beleuchtung und die Zugänglichkeit. Den Anforderungen

an eine vortheilhafte Beleuchtung entfpricht die Lage der Fenfter im Rücken der

Zuhörer; der entgegengefetzte Lichteinfall blendet nicht allein das Auge; fondern es

erfchwert auch das Erkennen der vorgeführten körperlichen Form, wenn man nur

die Schattenfeite derfelben fehen kann, während die Zuwendung der Lichtfeite oder

mindeftens das gleichzeitige Sehen von Licht und Schatten die Gefialtung der Körper—

theile am leichtefien erkennen läfft. Daraus if°c die Bedingung abzuleiten, dafs hohes


